
 

 

 

8. Dezember   Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Mutter Gottes 

Mit der "Unbefleckten Empfängnis" ist die Gottesmutter Maria gemeint. Dabei geht es um ihre Empfängnis, 

also um den ersten Augenblick ihrer Existenz im Mutterleib ihrer Mutter. Das zeigt schon das Datum des 

dazugehörigen Festes an. Am 8. Dezember feiert die Kirche "Mariä Empfängnis" - genau 9 Monate vor dem 8. 

September, an dem die Kirche das Fest der Geburt Mariens feiert. Das höchste Marienfest des Jahres feiert 

die Kirche dagegen am 15. August - wenn sie der Aufnahme Mariens in den Himmel gedenkt. 

Das Wort unbefleckt ist vielleicht verwirrend. Man könnte stattdessen auch rein oder makellos sagen: Aber 

ein solches Attribut gehört zu Maria, weil sie - so sagt es der Glaube - als zukünftige Mutter des 

Gottessohnes von Gott auserwählt war. Gott hatte einen besonderen Blick auf sie. 

"Unbefleckt" meint: Frei von der Erbsünde 

Doch von was soll sie dann unbefleckt gewesen sein? Unbefleckt meint hier: Maria stand von Anfang ihrer 

Existenz an in diesem besonderen Auserwähltsein von Gott, sie war damit frei von der so genannten 

Erbsünde. Und da kommt schon das nächste Wort, das es zu klären gilt. Auch hier kann es zu 

Missverständnissen kommen, denn wer heute von Sünde spricht, meint damit meist eine bestimmte, 

persönliche Tat. Doch hier muss man auf den eigentlichen Sinn des Wortes schauen. Sünde bedeutet 

Trennung oder Entfernung – und zwar die Entfernung von Gott. Dann könnte man Erbsünde als eine Art 

Zustand beschreiben. Erb-Sünde darum, weil es hier um etwas geht, was als etwas allen Menschen 

Gemeinsames erkannt worden ist: Eine Schwäche zur Verfehlung. Der Apostel Paulus hat diese immer 

wiederkehrende Erfahrung im Ersten Korintherbrief so beschrieben: "Ich tue nicht das Gute, das ich will, 

sondern das Böse, das ich nicht will." (Römerbrief 7,19) 

Eine Erfahrung, die den Menschen immer schon beschäftigte 

Paulus hat einen inneren Zwiespalt erkannt, dass er nicht so ist, wie Gott ihn gedacht hat – dahinter steckt 

die Erfahrung einerseits Abbild Gottes zu sein und dann doch irgendwie gerade dem auch fern zu sein. 

Die Erbsünde ist also eine Art Entfernung zu Gott. Schon die Bibel geht auf dieses Geheimnis ein und erzählt 

in den ersten Kapiteln in Bildern vom Sündenfall der ersten Menschen: Adam und Eva. Sie wollen selbst so 

sein wie Gott, sie wollen selbst bestimmen über Gut und Böse. Und genau damit entfernen sie sich von ihrem 

Schöpfer. Sie werden vertrieben aus dem Paradies. Das Paradies ist hier als Bild zu verstehen für die 

besondere Nähe zu Gott. Kurz gesagt: Die Erbsünde ist der Verlust der besonderen Freundschaft mit Gott. 

Doch wie kommt jetzt Maria dazu? 

 



 

 

Unbefleckte Empfängnis – klingt konstruiert, ist aber logisch 

Weil sie die von Gott Auserwählte ist, ist sie von der Erbsünde frei – sie ist "unbefleckt". Wenn das für manche 

auch etwas konstruiert klingen mag an dieser Stelle, so entspricht dies doch der inneren Logik des 

christlichen Glaubens. Maria bringt Jesus zur Welt und dieser Jesus ist die Antwort Gottes auf die Trennung 

zum Menschen. Denn Jesus kommt, um eine neue Freundschaft zwischen Gott und Mensch zu gründen, um 

einen neuen Bund zu schließen, so sagt es Jesus selbst. Er nimmt damit die Sünde, also das Fern-Sein von 

Gott, weg. Maria steht als Mutter Jesu am Anfang dieses Heilsplans Gottes mit den Menschen. Darum muss 

Maria schon von Anfang an in der besonderen Nähe zu Gott stehen. Und das wird auch in der biblischen 

Erzählung von der Ankündigung der Geburt des Gottessohnes deutlich. Da sagt der Engel zu Maria: Du bist 

die Begnadete unter allen anderen. Gott ist mit dir. (vgl.  Lukas 2,28ff) 

Es steckt also viel drin in dem Wort "Unbefleckte Empfängnis". 1854 hat die Katholische Kirche dies auch als 

Dogma über die Gottesmutter Maria formuliert. Aber eigentlich entsprach es immer schon dem Glauben der 

Kirche – darum feiert die Ostkirche das Fest der "Ohne Erbsünde empfangenen Gottesmutter Maria" auch 

schon seit dem 10. Jahrhundert. 

Siehe auch: 

https://r.search.yahoo.com/_ylt=AwrkNyKQSVNnbY8crjtfCwx.;_ylu=Y29sbwMEcG9zAzEEdnRpZAMEc2VjA3Nj/R

V=2/RE=1733540368/RO=10/RU=https%3a%2f%2fwww.youtube.com%2fwatch%3fv%3dnTZzAnpYtsQ/RK=

2/RS=_Nbc8fmNPo5A0BmePKNi_6969Yw- 

 

FRIEDENSGEBET 

Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere Verbundenheit mit 

den Menschen in der Ukraine, in Israel, Syrien, Libanon, Gazastreifen, West- Jordanland, 

Sudan und überall auf der Welt, wo Kriege geführt werden, wenigstens und das ist nicht 

wenig im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Jeden Sonntag um 18.00 Uhr in Köngernheim 

 

 

 

 



 

 

GOTTESDIENSTE     

 

 

Der zweite Advent 
 

SA, 7. Dezember 18.00 Uhr  Dalheim   Pfarrer Stabel 

 

SO, 8.Dezember 9.00 Uhr  Hahnheim   Pfarrer Stabel 

SO, 8. Dezember 11.00 Uhr  Weinolsheim   Pfarrer Hommel 

SO, 8.Dezember 11.00 Uhr  Undenheim WGF  Diakon Tiegel 

 

RORATE 

DO, 12.Dezember 6.00 Uhr  Friesenheim   Pfarrer Stabel 

Thema: „Wüste“ anschließend gemeinsames Frühstück für alle im Gemeindezentrum 

 

DO, 12. Dezember 20.00 Uhr  Friesenheim  Eucharistische Anbetung 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

PASTORALRAUM RHEIN-SELZ 

Informationen finden Sie auf dem Padlet: 

https://de.padlet.com/hommelwi/pastoralraum-rhein-selz-ydf7ksl215pbuhg0/wish/2645306773 

 

HOMEPAGE 

Wenn Sie das Neuste wissen wollen: 

Start - Katholische Kirche Rhein-Selz 

 

BITTE BEACHTEN 



 

 

Beachten Sie die anhängenden Einladungen; zu einem Adventskonzert am 15.12. in 

Friesenheim, zum Gebetskreis in Köngernheim und die Lebendigen Adventskalender von 

Weinolsheim und Friesenheim 

 

KLEIDERKAMMER in UNDENHEIM 

montags 14 – 18 Uhr 

dienstags 10 - 11 Uhr 

 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 

Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Machen Sie mit!  Sie 

können jeder Zeit über den Link an dem Austausch teilnehmen. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Zefania3,14-17 

Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

Der nächste Termin ist am 12. Dezember 2024 um 18.30 Uhr.  

 

Wir wünschen Ihnen eine Woche mit vielen ermutigenden und zuversichtlichen 

Erfahrungen. 

Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


